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IMPFUNG 

ANtIbIotIkA 

trANsPlANtAtIoN 

Alle VerAnstAltungen Auf einen Blick

HZi-cAmpusplAn

Meilensteine der Medizin 

Drei lebensrettende Entdeckungen 
Eine Vortragsreihe am HZI

AntiBiOtiKA 

VortrAGsrEIHE
samstag, 09.11.2013 um 10:30 Uhr 
Forum des Helmholtz-Zentrums
Inhoffenstraße 7 | 38124 braunschweig

Weitere informationen erhalten sie in der Abteilung für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit des Hzi telefonisch unter 0531 6181-1402 
oder per e-Mail an veranstaltungen@helmholtz-hzi.de.
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Dr. Ulrike thoms
Charité Universitätsmedizin Berlin, institut für Geschichte 
der Medizin
Wunderwaff en moderner Medizin. die Geschichte der 
Antibiotika

Prof. Wilfried bautsch
Klinikum Braunschweig 
Antibiotika in der klinischen Anwendung

Prof. rolf Hartmann
Helmholtz-institut für Pharmazeutische Forschung 
saarland (HiPs)
Wie Bakterien kommunizieren – und wie wir das für neue 
therapien nutzen können

im Anschluss an die Vorträge bietet eine moderierte diskussion
Gelegenheit für zuschauer-Fragen. die Veranstaltung richtet
sich an interessierte laien und steht allen wissbegierigen
Bürgern off en. der eintritt ist frei, eine Voranmeldung nicht
nötig.

referentenAntiBiOtikA

zufall und Unordnung im labor führten dazu, dass der schottische 
Wissenschaftler sir Alexander Fleming 1928 eine Wunderwaff e 
gegen bakterielle infektionskrankheiten entdeckte. Oder besser 
wiederentdeckte, nachdem dreißig Jahre zuvor Ärzte bereits 
keimhemmende substanzen beschrieben hatten. das von einem 
schimmelpilz hergestellte Penicillin hindert Bakterien am Wachsen 
und wurde erfolgreich als erstes Antibiotikum eingesetzt. danach 
fanden Forscher weitere, von Mikroorganismen produzierte stoff e, 
die für Bakterien giftig sind. sie zählen zu den eff ektivsten Mitteln 
gegen bakterielle infektionen. 

Heutzutage sind durch weitverbreiteten Gebrauch viele Mikroorga-
nismen resistent gegen die Medikamente. Allein in der europäischen 
Union sterben jährlich rund 25.000 Menschen an infektionen, gegen 
die die einstigen Wunderwaff en wirkungslos geworden sind.
Am 9. november widmet sich die reihe „Krankheitserregend“ am 
Helmholtz-zentrum für infektionsforschung (Hzi) der entdeckung, 
Wirkungsweise und erforschung von Antibiotika. 

Die VOrtrAgsreiHe 

diesen Herbst stellt ihnen das Hzi drei entdeckungen vor, die zu 
den Meilensteinen der Medizin zählen: impfungen, Antibiotika und 
transplantationen haben bereits unzählige leben gerettet. Gemein-
sam ist ihnen ihr Bezug zu infektionen und immunität. in unserer 
Vortragsreihe „Krankheitserregend“ beleuchten Historiker, Ärzte und 
Forscher diese entdeckungen aus verschiedenen Perspektiven. 

Abbildungen:
links:
Bakterien (staphylococcus aureus) dringen in eine Körperzelle ein.
Helmholtz-zentrum für infektionsforschung | Manfred rohde

rechts: 
Antibiogramm von Bakterien der Gattung streptococcus
commons.wikimedia.org | nathan reading


